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Vorwort

Wenn man heute die Zeitung aufschlägt, liest man fast täglich etwas über die
Lärmbelästigung von Bürgern. In vielen Fällen handelt es sich um so ge-
nannten Freizeitlärm, z.B. durch einen Sportflugplatz, Motorradfahrer oder
ein traditionelles Volksfest. Es scheint fast so, als sei unsere Gesellschaft
empfindlicher gegenüber Lärm geworden. In anderen Bereichen haben neue
gesetzliche Regelungen, wie z. B. die Lärm- und Vibrations-Arbeitsschutz-
verordnung vom 06. März 2007, dazu geführt, dass der Lärmschutz in
Deutschland in den letzen Jahren eine zunehmende Bedeutung erlangt hat.
Viele Betriebe sahen sich veranlasst neue Lärmmessungen durchzuführen
und sich Gedanken über geeignete Lärmminderungsmaßnahmen zu ma-
chen. Es gibt offenbar viele Personen, die sich mit dem Thema Lärm aus-
einandersetzen und einen Einstieg in diese Thematik suchen.

Eine Hilfe dabei bietet dieses Taschenbuch „0 Dezibel + 0 Dezibel = 3 De-
zibel“, das erstmalig im Jahre 1975 herausgegeben wurde und nunmehr in
der 9. Auflage vorliegt. Begründet wurde es von den Herren Dr. Heinz
Hoffmann und Dr. Arndt von Lüpke, die jedoch beide verstorben sind und
schon für die im Jahre 1998 als 7. Auflage herausgegebene vollständige Neu-
bearbeitung nicht mehr zur Verfügung standen. Die Änderungen in der
Gesetzgebung, in der Normung und verschiedene neu eingeführte Begriffe
machten jetzt eine weitere umfangreiche Überarbeitung erforderlich.

Das Taschenbuch richtet sich an den Betriebspraktiker, der gegebenenfalls
eigene Geräuschmessungen durchführen oder sich zu Lärmfragen schrift-
lich äußern muss. Dazu werden die akustischen Grundlagen, die Lärmwir-
kungen auf den Menschen und die Durchführung von Geräuschmessungen
in leicht verständlichen Worten erläutert. Durch die besondere Hervor-
hebung der wesentlichen Inhalte und Definitionen ermöglicht das Taschen-
buch eine schnelle Einarbeitung in alle mit der Messung und Beurteilung
von Lärm zusammenhängenden Fragen. Darüber hinaus eignet es sich als
Nachschlagewerk für den erfahrenen Messtechniker und Ingenieur, der da-
rin beispielsweise die relevanten Normen, gesetzlichen Vorschriften und die
anzuwendenden Rechenformeln findet. Für den tieferen Einstieg in einzelne
Themenbereiche wird auf zahlreiche aktuelle Publikationen verwiesen.

Sankt Augustin, im Januar 2009 Dr. Jürgen H. Maue
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